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„ - d?»*. besuch des Königs von Italien.
Mer befreundeten und verbündeten Souveränen, denen
M, ^  " "  vorigen Sommer seinen Besuch abgestattet 
> >in!r Erwiderung des letzteren zuerst der König von 

'^tpräsik^ ^ b r lin , begleitet vom Kronprinzen und vom M i-  
^  R t V E r i s p i .  D ie revolutionären Parteien in  I ta lie n  
^!leg a>>" Reise des Königs nicht einverstanden und
^a»klxj^ seiner Abreise Kundgebungen zu Gunsten

^  ^a>,stalten. Diese Kundgebungen richten sich indeß
n das monarchische P rinz ip , 
Annäherung Ita lie n s  an die

!»>>N
'hend .

^ie» Deutschland als gegen
Wächte sie von der engen Annayerung Miauens an oie

N'enjn, 6riedensbundes befürchten. Alle W elt weiß, oder 
> wissen, daß der Friedensbund keine Bedrohung
den p Rachbarn, sondern nu r eine starke Bürgschaft des 

'»eich.,"^Elchen Rechtszustandes darstellt, des nämliche», 
, füttern die Einheit Ita lie n s  beruht und welchen zu
d 'c h ° « h e r  kein Ita lie n e r ein Interesse hat. I n  Frank- 

den geringen Werth derartiger Kundgebungen 
ä .Eil jst überschätzen. D ie republikanische Parte i in
iv^ttnna mächtig genug, um im  gegebenen Falle die 
P, der E rfü llung ihrer Bündnißpflichten abzuhalten,
>, "e, Kreisen der Nation, im  Heere und bei der
^plilär Ks ^  Bündniß m it Deutschland iin  hohen Grade 
. Ko„ja n Deutschland das Bündnis; m it Ita lie n ,
w ».^""derto darf einer herzlichen und sympathischen Be- 

^ ihn k . rt sein, nicht nu r in  B e rlin , sondern überall, 
.."'"dliei m > Fuß auf deutscher Erde trägt. König V ikto r 
sen ... "" Jahre 1873 in  B e rlin  m it großer Wärme 
d? "  sich obgleich erst drei Jahre verflossen waren,
1-'!' stajsx» ^ "e ig t gezeigt hatte, in  E rfü llung früherer Zusagen 

^apoleon gegen Deutschland beizustehen. W ar diese 
b°.,??dg, im Jahre 1873 zurückgetreten gegen die E r-
j /A n i  g ,ler Fürst Bismarck schon ein Jah r zuvor in  einem 
tk>̂  , >8 N,,^denen Erlasse au den Botschafter Grafen A rm in  
l>m Jtali gegeben hatte: „ I n  einem Kriege m it Frauk- 
Ü>, seit Verbündeter m it und ohne V ertrag ", so
^..'^stez ^.^^nec Ze it aus den Erwägungen der Staatsraison

Hei, >
^ls

^e u  aus oen Erwägungen oer V iaarsrayon 
l^s^^chei, ^"dschasts- und Bttndnißverhältniß gebildet. D ie 
iin V AlZ Z iehungen  beider Höfe datiren aus dein Jahre 

2 " l i  1867, dem ersten Jahrestage von 
Hjstr ^  Lust ^bgimenter der damals neuformirten drei Armee- 
den,  ̂ ^»ibe>i Zu Potsdam ihre Fahnen empfingen, war 
b„s ,0" damals als Kronprinz, m it seinem Bruder,
E , da»,ali o" ^asta, zugegen, im  nächsten Jahre wohnte 
Hch? !che,i Kronprinz den Vermähluugsfeierlichkeiten des 
schab. Fak>,i,j^^°"solgers bei. Zwischen den beiden kronprinz- 
l>na!, ^kehx ^  entspann sich dann ein sehr in tim er Fceund- 
8<w> i der ^ ia i  1872 wär das italienische Kronprinzcn- 
hrutt ^elch» , "se der Prinzessin Margarethe in  Potsdam zu- 

Köm - ihren Slamen nach der Kronprinzessin, der 
s>°chspn °°u  I ta lie n , empfing, einige Jahre später
iy » )4e>. e» l . "  nz Umberto abermals in  B e rlin  und ward von, 
bki^ssel er,.», ^  W ilhelm  zum Chef des 14. Husarenregiments 
d>s ' dg>t" Der P rinz nahm den Heimweg über Kassel, 

'd der «  . Regiment und sandte dem Kaiser sein B ild - 
dgunentsunisorn, m it der (italienischen) Unter-

Ĝ kdrstand und ZSehrstand.
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i>k„ ..^r sich," sagte der Kon,Mandant, „um  seine
^>> n.^en, ^^derlasse E r die Sorge um die Festung nur und 

A  sich "sshr davon versteh'», als E r. Im  Nebligen 
schjx/itt ^ s ,  M T  ---------------"

irau ril"  ^ rb e n  Fluche sah sich der Prediger verab- 
^ss», Lielm er aus dem Hause des Koinmandanten, 

ja n? " " d  Theuerste auf der W e lt zurückließ, ohne 
?ch>et/^ ^  . Wunsch, das holde Mädchen wiederzusehen,
>̂ch» ,i?r sx-, "U">er Abschied genommen. N u r noch eiumal 
8̂es>>n Halt c>?"dke zu ih r empor. An, Fenster stand eine 

dte» Z..thränen in  den Augen, Verzweiflung in  den 
p̂pe>, Ihre Ein B ild  der Hoffnungslosigkeit und Ent- 

» ^?^schwein.« begegneten sich und sprachen, was die 
mußten: „A u f ewig, auf e w ig !"—

sj ,̂ Hanger sein wollte, als zwei so ausgezeichnete 
^8k  ̂ ^vc ein?/ « der ganzen österreichischen Armee, ge- 

letzte,.," Häufen gefangener Kroaten fürchteten. D ie  
y4tk>, >^rlich ^ 'a a r  allerdings über alle Beschreibung elend

! Me unb ^ georangt, wo es ihnen öfters sogar au 
d.' ^ r in g x  ° kalte Fußboden ih r Lager war. D a  sie 
k! verh,.„^°^E, den sie als Kriegsgefangene erhielten, 
^ker>, ^ b e s s - s . , , m u ß t e n ,  so dienten sie, wenn sie nicht 
ik^Sen i ^ r  x-, "6  der zerstörten Wälle benutzt wurden, den 
kk d geringes Geld bei ihren Bauten und ander-
^8 e l? ^d in q s  V ^ber selbst dieser geringe Erwerb wurde 

' ^  daü Verbot des strengen Kommandanten
Üe förmlich m it Absicht zu verzweifelten E n t­

schritt: „D e r dankbare Husar, Umberto von Savoyen." A ls
im  Jahre 1878 König V iktor Emanuel gestorben war, wohnte 
unser Kronprinz der Trauerfeier bei, und bei jenem Anlaß war 
es, als er den jetzigen, damals neunjährigen Kronprinzen von 
Ita lie n  auf dem Balkon des Quirinalpalastes auf seine Arme 
nahm und ihn so den, jubelnden Volke von Rom zeigte. Das 
warme und innige Freundschaftsbündniß, welches unsern ver­
ewigten Kronprinzen und Kaiser Friedrich m it dem König von 
I ta lie n  verband, hat zu häufigen persönlichen Begegnungen auf 
italienischem Boden geführt, die letzte bei der Heimkehr Kaiser 
Friedrichs aus S au  Remo in  S än  P ie r dÄ rcna bei Genua, 
au, 10. März v. I . ,  wo sein langjähriger Freund schmerzbewegt 
und thränenden Auges von ihm Abschied nahm.

D er überaus warme und herzliche Empfang, welchen Kaiser 
W ilhelm  I I .  im  Oktober v. I .  in  Rom und Neapel gefunden, 
hat damals in  ganz Deutschland einen freudigen W iderhall geweckt, 
m it der gleichen herzlichen Freude begrüßt unser deutsches Volk 
den erlauchten Verbündeten, den König und den Kronprinzen von 
Ita lie n , beim Betreten des deutschen Bodens.

Faktische Tagesschau.
Se. Majestät d e r K a i s e r  ist Sonnabend Abend 7 Uhr m it 

dem Prinz-Regenten Albrecht, welcher S r. Majestät mittelst 
Extrazuges bis zur Landesgrenze nach Helmstedt entgegengefahren 
war, in  B r a u n s c h m e i g  eingetroffen. A u f dem Bahnhöfe 
waren die Söhne des Prinz-Regenten, die Spitzen der Behörden, 
die Ofsizierkorps rc. zur Begrüßung anwesend. A ls  der Zug in  
den Bahnhof einfuhr, ertönten 101 Kanonenschüsse. Vom Bahn­
hof begab sich Se. Majestät m it dem Prinz-Regenten und den 
Prinzen im offenen Galawagen unter dem brausenden Jubel 
der zahlreich anwesenden Menschenmenge und dem Geläute der 
Kirchenglocken durch die festlich geschmückte S tad t „ach dem 
Schloß. Am Friedrich-Wilhelmsplatz hielt der Oberbürgermeister 
Pockels eine kurze Begrüßungsansprache an Se. Majestät, während 
Ehrenjungsrauen Blumensträuße überreichten und die Schulkinder 
patriotische Lieder anstimmten. I m  Schlosse wurde Se. Majestät 
von der Prinzessin Albrecht m it ihrem Hofstaate empfangen. 
Nach 9 Uhr wurde dem Kaiser ein Fackelzug dargebracht, an 
den sich Vortrüge von Liedern Seitens der dortigen sämmtlichen 
Gesangvereine anschlössen. D ie  S tadt war glänzend illu m in irt. 
D er Kaiser machte noch uim 10'/), Uhr eine Rundfahrt durch 
die festlich beleuchtete Scadt und wurde überall von der jubeln­
den Bevölkerung begrüßt. —  An, gestrigen Sonntag herrscht 
seit früh Morgens Regenwetter. Seine Majestät der Kaiser 
besuchte um 10 Uhr m it dem Negentenpaar den Gottesdienst 
in, Dom. Se. Majestät besichtigte dann m it denselben die B urg  
Dankmarderode und darauf den Dom  selbst eingehend. Trotz 
des Regenwetters umstanden Tausende den Dom , die B u rg  und 
das Schloß. Um 12 Uhr erfolgte die Rückkehr zum Schloß. 
A u f der H in - und Rückfahrt wurden den, Kaiser begeisterte 
Hurrahs gebracht. D ie  Braunschweiger sind in  Heller Freude 
über den Kaiierbesuch, nirgends ist ein M iß ton , es herrscht 
musterhafte Ordnung. Um 2 Uhr besuchte der Kaiser das 
Museum. Wegen des anhaltenden Regens wurde die Parade 
auf dem Schloßplatz abgesagt. Nachmittags 4  Uhr ist Galatafel.

schlössen gedrängt wurden. Diese Maßregel und die wahrhaft 
grausame Behandlung von Seiten einiger Offiziere reifte in  der 
Mehrzahl den Entschluß, Alles zu wagen, um die Freiheit zu 
erlangen. B a ld  fanden sich inuthige Führer, die den kühnen 
P la n  faßten, die Wachen zu überraschen, die schwache Garnison 
niederzumachen, die Bürger auszuplündern, sich der Festung zu 
bemächtigen und sodann, m it M u n itio n  und Kanonen hinlänglich 
versehen, nach Kottbus zu ziehen, wo sie m it einem ihnen ent­
gegen geschickten Haufen österreichischer Truppen sich in  Ver­
bindung setzen wollten. Dieser verwegene, aber keineswegs in  
der Ausführung ganz aussichtslose Anschlag wurde trotz zahl­
reicher Theilnchmer und Mitwisser so geheim gehalten, daß kein 
Mensch in  der Festung, außer den Verschworenen, davon eine 
Ahnung hatte, m it Ausnahme des guten Garnisonpredigers, dem 
der dankbare Kroat allerdings nur unbestimmte Andeutungen 
gegeben hatte.

A n einem Junim orgen des Jahres 1762 wurden wie ge­
wöhnlich früh um fünf Uhr die Thore der Kasematten von dem 
wachthabenden Unteroffizier aufgeschlossen, um die Kriegsge­
fangenen zur A rbeit herauszulassen. S ta tt aber wie sonst, 
ruhig an ih r Tagewerk zu gehen, stürzten sich die Kroaten auf 
die Hauptwache und bemächtigten sich, nachdem die daselbst be­
findlichen Soldaten bestürzt und überrascht der Uebermacht er­
legen waren, der zurückgelassenen Gewehre. Durch den leichten 
S ieg nu r noch mehr angefeuert, theilten sie sich darauf in  drei 
Haufen, von denen der eine zu den Thoren eilte und dieselben 
besetzte. E in  zweiter Schwärm stürzte nach dem P u lverthurm , 
theils um M u n itio n  zu holen, theils um im  äußersten Falle sich 
und die ganze Festung in  die L u ft zu sprengen, während die 
dritte Abtheilung auf die Wälle eilte, die Kanonen aus Be­
sorgnis; übler Vorfälle zuerst abfeuerte und dann durch An- 
fttllung m it S teinen und Vernagelung untauglich zu machen 
suchte. Dies Alles war das Werk weniger Augenblicke, und in  
Z e it einer Viertelstunde befanden sich die Hauptpunkte der 
Festung und ihre wichtigsten Werke in  den Händen der Empörer.

Um 6(/z Uhr reiste der Kaiser nach B e rlin  zurück, von den be­
geisterten Zurufen der Bevölkerung begleitet.

V o r Jahresfrist, am 18. M a i 1888, führte der damalige 
K r o n p r i n z  W i l h e l m  dem hochseligen K a i s e r  F r i e d r i c h  
in  Charlottenburg die zweite Garde-Jnfanteriebrigade vor. Kaiser 
Friedrich w ar tief bewegt und gab seinen Gefühlen durch die 
von ihm auf einen Zettel niedergeschriebenen Worte Ausdruck: 
„S o  sehe ich denn zum ersten M ale die Truppen, die ich jetzt 
die Meinen nenne." Der A u ftr it t  machte in  seiner stillen ernsten 
Feierlichkeit einen unendlich ergreifenden Eindruck, der sich nach­
empfinden aber nicht beschreiben läßt. I n  Erinnerung an jenen 
einzigen Moment haben sich, so berichtet die „Norddeutsche", 
Se. Majestät der Kaiser und König am Sonnabend nach Char­
lottenburg begeben und auf eine monumentale Vase, die an 
der Stelle steht, wo der hochselige Kaiser Friedrich damals in  
seinem Wagen hielt, einen Kranz niedergelegt.

D ie „ N o r d d .  A l l g .  Z t g . "  füh rt gegentheiligen Ansichten 
freisinniger B lä tte r gegenüber aus, die gesetzlichen Voraussetzun­
gen fü r die Verhängung des großen Belagerungszustandes über 
das Streikgebiet wären vorhanden, die Regierung habe aber 
aus Opportunitütsgründen davon abgesehen.

Das E m i n - P a s c h a - K o m i t ö  w ird  nach dem „H ann. 
K our." heute (M ontag) zu einer Sitzung zusammentreten. Nach 
dem „H ann. K our." dürfte sich das Komitö über die drei M ög­
lichkeiten schlüssig zu machen haben, ob das Unternehmen weiter 
geführt werden soll, oder ob es bis zu einer K lärung der ost- 
afrikanischen Verhältnisse aufzuschieben ist, oder endlich, ob es 
ganz aufgelöst werden soll. E in  vorläufiger Aufschub der Ex­
pedition würde dem von vornherein von den hannoverschen 
M itgliedern des Emin-Komitos eingenommenen Standpunkte 
entsprechen, nu r im  Einverständnisse m it der Kaiserlichen Re­
gierung m it der Expedition vorzugehen.

F ü r s t  N i k i t a  v o n  M o n t e n e g r o  w eilt seit einigen 
Tagen in  W i e n .  Am Freitag wurde er vom K a i s e r  v o n  
Oe  st e r r e i c h  empfangen.

Aus Cettinje kommt die Nachricht, daß im  S a n d s c h a k  
N o v i b a z a r  Z u s a m m e n s t ö ß e  zw i s c h e n  C h r i s t e n  u n d  
M u h a m e d a n e r n  stattgefunden haben, und daß in  Folge 
dessen viele Christen, die sich bedroht fühlen, nach Montenegro 
flüchten. D ie Nachricht stützt sich aus Berichte der montenegri­
nischen Grenzbehörden, die selten verläßlich si^d. D er Schau­
platz der Zusammenstöße ist jener T he il des Sandschaks, der 
nicht in  der Sphäre der österreichischen Okkupation ist. —  D er 
Landeschef der von Oesterreich okkupirten Provinzen hat jüng­
stens die Ausdehnung des Standrechts bei den Kriegsgerichten 
auf eine größere Anzahl von Verbrechen angeordnet; ein aktu­
eller Anlaß zur Erweiterung des Standrechts war nicht vor­
handen. D ie Maßregel ist bloß vorbeugenden Charakters.

Aus P a r i s  vom 17. d. M . w ird der „Magdeb. Z tg ." 
telegraphirt: „Gestern Nacht überfielen mehrere Hundert B o u l a n -  
g i s t e n  eine antiboulangistische Versammlung am Boulevard de 
Strasbourg. Es entstand eine regelrecht Schlägerei, bei der 
mehrere Personen verwundet wurden. D ie Polizei nahm zahl­
reiche Verhaftungen vor."

Das Offizierkorps des 76. f r a n z ö s i s c h e n  I n f a n t e r i e -  
R e g i m e n t s  veranstaltete dieser Tage nach der „K ö ln . Z tg ."

N u r am P u lverthurm  stießen sie auf ein unerwartetes H indern iß ; 
derselbe war verschlossen, der Schlüssel nirgends zu finden und 
das Gebäude zu fest, um ohne bedeutenden Aufwand von K ra ft 
zerstört zu werden. Bei diesen Versuchen, in  den Thu rm  m it 
Gewalt einzudringen, war bereits eine kostbare Z e it verloren 
gegangen.

Ilnterdcß hatte der Kommandant von dein unerwarteten 
Ueberfall Nachricht erhalten und trotz seiner verzweifelten Lage 
die nöthigen Befehle ertheilt. M it  kriegerischem Scharfblick hatte 
er eine kleine Ausfa llthür unter den Wällen bemerkt, welche den 
Kroaten, die alle Thore besetzt hielten, entgangen war. Durch 
dieselbe gelang es ihm, die schwache, durch die rasselnden 
Trom m eln und Gewehrschüsse a larm irte Besatzung zu sammeln. 
Zugleich erkannte er die Wichtigkeit eines andern Pulverthurm s, 
da es den Verschworenen gänzlich an P u lve r und sonstiger 
M u n itio n  fehlte. Gelang es ihin, den T hu rm  zu besetzen, so 
durfte er hoffen, bis die von ihm verlangte Verstärkung aus 
den nächsten Garnisonen herangekommen, sich zu halten und der 
Uebermacht zu widerstehen. Z u  diesem Zwecke sammelte er selbst 
eine Schaar von fünfzig tapferen Soldaten, an deren Spitze 
er sich stellte, um sich des Thurmes zu bemächtigen, von dessen 
Behauptung das Schicksal der Festung abhing. Ehe er jedoch 
seinen Vorsatz ausführen konnte, wurde er von einer feindlichen 
Kugel getroffen, so daß er sich genöthigt sah, den Befehl über 
das kleine Häuflein, auf dem seine ganze Hoffnung beruhte, 
dem ihn begleitenden Lieutenant von Tscharnecki zu übergeben. 
Trotz des großen Blutverlustes und der dadurch herbeigeführten 
Schwäche wollte sich der Oberst nicht von seinen; Posten eher 
entfernen, bevor nicht sein zukünftiger Schwiegersohn ihm das 
Ehrenwort gegeben, eher zu sterben, als den P u lverthurm  den 
Verschwörern zu überlassen.

Diese schienen indeß ebenfalls die ganze Wichtigkeit des 
Streitobjekts richtig erkannt zu haben und den Besitz des P u lve r­
thurms fü r eine Lebensfrage anzusehen. Kaum, daß der Oberst 
in  Sicherheit gebracht war, so stürmten die Kroaten m it furcht-



zu Ehren des r u s s i s c h e n  G a r d e h a u p t m a n n s  Grafen 
M uraview  ein Liebesmahl, „u m ", wie es in  den B lä tte rn  heißt, 
„der russischen Armee einen Beweis der Sympathie ihrer fran­
zösischen Kameraden zu geben." General Saussier, der Gouver­
neur von P a ris , hatte sich durch seinen Adjutanten vertreten 
lassen.

Das e n g l i s c h e  U n t e r h a u s  hat m it 201 gegen 160 
S tim m en den Antrag Laboucheres auf Abschaffung des Ober­
hauses abgelehnt.

I n  R u ß l a n d  soll schon wieder eine neue „ r e l i g i ö s e "  
E x p e d i t i o n  nach A b e s s y n i e n  in  Vorbereitung sein. W ar 
es m it dem verkrachten Aschinoff'schen Unternehmen nicht genug?

Der G r o ß f ü r s t - T h r o n f o l g e r  v o n  R u ß l a n d  vo ll­
endete am Sonnabend sein 21. Lebensjahr. S e in  kaiserlicher Vater 
ernannte ihn an seinem Geburtstage zum Mitgliede des Reichs­
raths und des Ministerkomitös. —  An demselben Tage ist der 
Wirkliche Geheime Rath D u r n o w o  definitiv zum M inister des 
In n e rn  an Stelle des verstorbenen Grafen Tolstoi ernannt 
worden.

W ie der „P o l. K o rr."  aus Petersburg gemeldet w ird , beab­
sichtigt der S c h a h  v o n  P e r s i e n  auf seiner europäischen 
Reise auch I t a l i e n  zu berühren, und zwar dürfte derselbe 
einen vierzehntägigen Aufenthalt in  Florenz nehmen.

D er se r b i sche  E x m e t r o p o l i t  M i c h a e l  ist am S onn­
abend M ittag  von Petersburg nach K i e w  abgereist, von wo sich 
derselbe nach Serbien zurückbegabt.

Dieser Tage wurde über ein gegen den P r i n z e n  F e r ­
d i n a n d  i n  B u l g a r i e n  geplantes A t t e n t a t  berichtet. T h a t­
sache ist, daß den bulgarischen Behörden eine bezügliche Anzeige 
erstattet wurde; es hat sich aber herausgestellt, daß der Denunziant 
die ganze Geschichte erfunden hatte, um eine Belohnung zu er­
halten. D am it ist es nun nichts.

W ie telegraphisch aus S a n s i b a r  gemeldet w ird, hat D r. 
P e t e r s  sich an Bord der „N eera" nach Bagamoyo begeben 
und dürfte M ontag m it seinen Som alis  zurückkehren und so­
fo rt weitergehen. W ie verlautet, werden die englischen Kriegs­
schiffe „Boadicea", „Cossack" und „M a r in e r "  nach Tunghi 
segeln.

Jum Ausstand der Bergarbeiter.
D ie Nachrichten über den Bergarbeiterstreik lauten günstig. 

Der „R hein. Wests. Z tg ."  zufolge haben bis Sonnabend 30,296, 
etwa ein D rit te l der Gesammtzahl der streikenden Bergarbeiter 
die Arbeit wieder aufgenommen. D ie Einmischung „fre is inn iger" 
Abgeordneter in  die Verhandlungen zwischen den Arbeitern und 
den Grubenvorständen und die tendenziöse Ausbeutung dieser 
„V ere ite lung" und ihres Ergebnisses durch die „fre isinnige" Presse 
hat nicht verfehlt, einige V erw irrung anzurichten, die indeß wohl 
schon behoben sein dürfte. W enn, was noch nicht feststeht, die 
Abgg. D r. Baumbach und Schmidt-Elberfeld wirklich die Ver­
handlungen zwischen der Arbeiterdeputation und D r. Hammacher 
anbahnten, so war das ein Verdienst; damit, daß sie sich aber 
schließlich als „V e rtre te r" der Arbeiter aufdrängten, haben 
sie wieder schlecht gemacht, was sie erst recht gut gemacht hatten. 
J a , als ihre Presse die Zurückweisung ihres angeblichen Mandats 
durch die berufenen Vertreter der Grubenvorstände als einen 
„Abbruch" der Verhandlungen m it den Arbeitern seitens der 
Arbeitgeber ausposaunten, war fü r den Augenblick mehr verdorben 
als genützt. Es liegt auf der Hand, daß die Verhandlungen 
nu r an O rt und Stelle zwischen den Betheiligten geführt werden 
können, wenn sie zu einem befriedigenden Abschluß kommen 
sollen. Den Grubenbesitzern ist nicht zuzumuthen, m it Leuten zu 
verhandeln, d i^  ihre erbittertsten politischen Gegner sind und zu­
dem den Verhältnissen, die hier in  Frage kommen, ganz fern 
stehen, und fü r die hunderttausend rheinisch-westfälischen Arbeiter 
ist es eine Beleidigung, wenn sich ihnen Unberufene als V o r­
münder aufdrängen, als ob es den Arbeitern an der nöthigen 
Inte lligenz und an dem nöthigen Verständniß fehlte, ihre Sache 
selbst zu vertreten! Daß es ihnen nicht daran fehlt, haben sie 
durch ih r ganzes Verhalten, namentlich auch dadurch bewiesen, 
daß sie sich an die rechte Schmiede, nämlich an den Kaiser 
wandten. D er Empfang der Arbeiterdeputation durch den Kaiser 
ist ein großes politisches Ere ign iß ; es bedeutet, daß die soziale 
Revolution zurücktritt vor der sozialen Monarchie. D ie Erkenntniß, 
daß es der ersteren m it ihrem blutigen und dabei zweifelhaften 
Ausgange nicht bedarf, um das große Z ie l der sozialen Aus­
gleichung zu erreichen, kommt siegreich zum Durchbruch. Organische

barem Geheul und m it wahrer Todesverachtung heran. Ih re  
Ueberzahl schien allerdings allein hinreichend, ihnen den S ieg 
zu sichern, aber die unerschrockene Schaar der preußischen Krieger 
wankte nicht und empfing sie m it einem wohlgezielten Musketen- 
feuer, so daß sie m it Verlust mehrerer Todten sich zurückziehen 
mußten. Aber auch von Seiten der S ieger war der augen­
blickliche T rium ph theuer erkauft, da hier jeder Verlust nicht 
nu r doppelt, sondern fünffach oder vielmehr zehnfach ins Ge­
wicht fiel. Gegen die fünfzig M ann Preußen kämpften fün f­
hundert erbitterte Oesterreichs, denen es zum Glück an den 
nöthigen Gewehren und an P u lve r fehlte. Ungeachtet dieses 
Mangels blieb der Feind noch immer durch sein bloßes nume­
risches Verhältn iß so furchtbar, daß das Ende des Kampfes 
sich leicht absehen ließ, da an eine Verstärkung oder Entsatz 
vorläufig  nicht zu denken war. E rb itte rt durch den abgeschlagenen 
S tu rm , machten die wüthenden Kroaten einen neuen Versuch, 
sich m it Aufbietung all ihrer K ra ft in  den Besitz des Thurmes 
zu setzen. Aber auch dieser zweite A npra ll wurde wie der erste 
noch zurückgeschlagen, wobei allerdings das Häuflein der Preußen 
sich bedenklich lichtete. I n  Ermangelung von Schießwaffen be­
dienten sich die Stürmenden großer Steine, m it denen sie ein 
förmliche« und keineswegs unwirksames Bombardement eröffneten, 
so daß es nicht ohne Todte und Verwundete abging. Den 
eigenen Verlust, der nicht ganz unbedeutend war, beachteten sie 
weit weniger, da ihre Uebermacht ihnen den E rfo lg  unter allen 
Bedingungen zu sichern schien. Dennoch gingen sie bei ihrem 
nächsten A ngriff m it größerer Vorsicht zu Werke, indem sie sich 
gegen die Schöffe der Preußen mehr zu decken suchten. M it  
blitzähnlicher Geschwindigkeit warfen sie sich, wenn Feuer kommandirt 
wurde, g la tt auf den Boden, daß die Kugeln meist unschädlich 
über sie dahinsausten. I m  nächsten Augenblick aber richteten sie 
sich wieder empor und drangen auf die zusammengeschmolzene 
Schaar ein, sie immer enger und enger umschließend, so daß 
diese ihnen kaum entgehen konnte.

(Fortsetzung folgt.)

Reform unter Führung und thätiger M itw irkung  der bestehenden 
Autoritäten des Staates t r i t t  an Stelle der Vernichtung dieser A u­
toritäten und des gewaltsamen Umsturzes der S taats- und Ge­
sellschaftsordnung.

-I-

Aus dem rheinisch-westfälischen Ausstandsbezirk liegen 
folgende Meldungen vor.

E s s e n  a. R ., 18. M a i. D ie „Rhein.-Westf. Z tg ." ver­
öffentlicht folgende Erklärung der in  B e rlin  anwesend gewesenen 
Arbeitgeber-Deputation: „Gegenüber den von der freisinnigen
Presse gebrachten und in  alle B lä tte r übernommenen Nachrichten 
über das Verhalten der Deputirten der Bergwerkbesitzer in  
B e rlin , erklären w ir :  1. Daß unter uns bezüglich des bekannten 
Protokolls vom 15. M a i über die Verhandlungen m it der Berg­
arbeiterdeputation in  den Räumen des Reichstages keinerlei 
Meinungsverschiedenheit geherrscht hat, namentlich nicht in  Bezug 
auf den vorgeschlagenen Ausschuß von Vertrauensmännern. 
3. Daß keiner von uns die Vertreter der Bergarbeiter gesehen 
oder gesprochen hat. 3. Daß w ir m it den Herren Reichstags­
abgeordneten Baumbach und Schmidt zu unterhandeln kein 
M andat hatten, also auch die Verhandlungen nicht abbrechen 
konnten. Im  Interesse der W ahrheit und des Friedens bitten 
w ir  alle B lä tte r, welche die gegentheiligen Nachrichten aufge­
nommen haben, auch dieser Erklärung Rauni zu geben." Essen, 
18. M a i 1889. gez. E. Krabler, W . v. Velsen, H. Hantel.

E s s e n  a. R., 18. M a i. Heute sind im  Oberbergamisbezirke 
Dortm und 3 4 9 1 0  Bergleute wieder angefahren.

A a c h e n ,  18. M a i. D ie  „Aachener Ze itung" meldet: 
D ie Arbeiter der Grube „A n n a " in  A lsdorf streiken. A u f dem 
„Wilhelmsschacht" hat die gesammte Belegschaft die Arbeit 
wieder aufgenommen. Der Besitzer der Zeche „Nordstern" hat 
seinen Arbeitern eine Lohnerhöhung und Reduktion der Arbeits­
zeit bewilligt. Nach Meldung aus Hoengen dauert der S tre ik 
dort fort. I n  Morsbach fand heute Vorm ittag 10 Uhr eine 
große Versammlung statt, welcher auch der Regierungspräsident 
und der Landrath von Cöls beiwohnten. —  Nach einer Meldung 
aus Torsbach beschlossen die Arbeiter des „W urm -R eviers" 
heute wieder anzufahren, wenn ihnen eine Lohnerhöhung und 
eine 8stündige Schichtdauer bewilligt w ird.

Aus den Streikgebieten Schlesiens und Sachsens w ird gemeldet:
B r e s l a u ,  18. M a i. I m  Waldenburger Revier streiken jetzt 

16 000 Arbeiter. D ie Grubenverwaltungen wollen lOprozentige 
Lohnerhöhung bewilligen und auch den übrigen Wünschen der 
Bergleute Rechnung tragen. D ie letzteren bleiben bis jetzt 
aber bei ihrer höheren Lohnforderung stehen. Ausschreitungen 
sind in  den letzten Tagen nicht vorgekommen.

B r e s l a u ,  18. M a i. D ie „Schlesische Ze itung" meldet 
aus Beuthen: A u f der Grube „Deutschland" und in  Heiduck 
sind in  Folge des Streiks Unruhen ausgebrochen; zur Aufrecht­
erhaltung der Ordnung ist noch eine zweite Kompagnie nach 
den bedrohten Orten abgegangen. — D er Neichstags-Abgeordnete 
Schneidermeister Kühn (Langenbielau) dementirt die von der 
„Schlesischen Ze itung" gebrachte Meldung über eine von ihm 
am Hochwalde abgehaltene Arbeiterversammlung.

K a t t o w i t z ,  18. M a i. D ie Grubenarbeiter streiken auch. 
Zum  Schutz der Beamten und Maschinen ist eine Kompagnie 
Soldaten dorthin gesandt.

Z w i c k a u ,  18. M a i. D ie Grubenarbeiter des Zwickauer 
Kohlenreviers verlangen 30 ",/<> Lohnerhöhung und Herabsetzung 
der Schichtzeit von 12 auf 8 Stunden einschl. der E in- und 
Ausfahrt. I m  Falle der Ablehnung dieser Forderungen wollen 
sie streiken.

Z w i c k a u ,  19. M a i. Der Verein fü r die bergbaulichen 
Interessen beschloß, auf die Forderung einer achtstündigen Schicht­
zeit einschließlich der E in- und Ausfahrt nicht einzugehen; doch 
wollen die einzelnen Werke m it ihren Belegschaften über eine 
anderweitige Festsetzung der Schichtzeit in  Verhandlung treten. 
Ferner sind einzelne Werke bereit, eine ihren Verhältnissen ent­
sprechende Erhöhung der festen Schichtlohnsätze eintreten zu 
lassen. Ueberschichten sollen aus das thunlichste Maß beschränkt 
bleiben. —  Seitens der Behörden sind in  Folge der Ausschrei­
tungen, welche gegen sortarbeitende Bergleute vorgekommen sind, 
öffentliche Verwarnungen erlassen worden.

C h e m n i t z ,  18. M a i. Auch im  Oelsnitzer Kohlenrevier 
t r i t t  eine Arbeiterbewegung auf. Morgen findet in  Oelsnitz 
eine Versammlung der Arbeiter statt, welche die Forderung auf 
Lohnerhöhung und Herabsetzung der Schichtzeit feststellen w ird.

deutscher Weichsläg.
70. Plenarsitzung vom 18. M a i.

I n  der heutigen Sitzung des Hauses, welche um 12 Uhr M ittags  
eröffnet wurde, wird bei Fortsetzung der dritten Berathung des Ge­
setzentwurfs, betreffend die Jnvaliditäts- und Altersversorgung, die 
Generaldebatte noch nicht zu Ende geführt. Abg. G e b h a r d  (nat.-lib.) 
widerlegte die gestern von verschiedenen Rednern gegen die Borlage er­
hobenen Bedenken. Abg. Frhr. L a n g w e r t h  v. S i m m e r n  (deutsch- 
hannov.) erklärt sich gegen das Gesetz, besonders wegen des Reichszu­
schusses. Abg. Frhr. v. W e n d t  (Centr.) ist für das Gesetz, hält die 
Ausdehnung auf die Landwirthscbaft durchaus nöthig und die Bedenken 
gegen den Reichszuschuß nicht für begründet. —  Abg. vo n  S t a u d y  
(deutschkons.) hebt die Bedenken der Landwirthschaft in den östlichen P ro ­
vinzen hervor und empfiehlt die Einheitsrente. —  Staatssekretär des 
In n e rn , Staatsminister v. B o e t t i c h e r  weist demgegenüber darauf hin, 
daß die Einheitsrente keineswegs im agrarischen Interesse liege. — Der 
Abg. v. K a r d o r f f  (Reichsp.) hält die gegenwärtige Verabschiedung des 
Gesetzes für geboten, nachdem über die wichtigsten grundlegenden P rin ­
zipien eine Einigung vorhanden sei. —  Darauf ergriff der Reichskanzler 
Fürst v o n  B i s m a r c k  (welcher während der Rede des Staatsministers 
v. Boetticher in das Haus getreten war) das Wort. E r betonte zunächst 
nachdrücklich, daß das Gesetz vor Allem bezwecke, wenn auch nicht die 
Führer, so doch die Sozialdemokratie in ihrer Gesammtheit zu beruhigen; 
wenn aber dies nickt gelingen sollte, so würde es jedenfalls eine Be­
ruhigung des Gewissens für den Fall sein, daß w ir gezwungen werden 
sollten zu fechten. Denn die Führer der Sozialdemokratie würden los­
schlagen, wenn sie sich nur stark genug fühlten. Diesen wäre es darum 
eben auch nicht lieb, wenn die Unzufriedenheit im Lande vermindert 
würde. Die Ablehnung von deutschsreisinniger Seite könne ihn kaum 
befremden; hätte man doch von der Reichsverfassung an sich allen V o r­
lagen der Regierung entgegengesetzt. Auch die ablehnende Haltung der 
Welsen, Polen und Franzosen ckarakterisirte der Reichskanzler mit 
welligen Worten, um dann besonders sein großes Bedauern darüber 
auszusprechen, daß auch von konservativer Seite Opposition an diesem 
Gesetze geübt werde. Der Hyperkonservative unterscheide sich sogar in 
seinem Zorne nur wenig von dem Sozialdemokraten. Einem Konser­
vativen stehe es aber nicht wohl an, dem Verdrusse Raum zu geben 
und sich von lokalen, Guts- und Kirchthumsinteressen leiten zu lassen. 
Sehr eingehend trat der Reichskanzler den gestrigen Ausführungen des 
Abg. Holtz in ihren Einzelheiten entgegen. Der Herr Reichskanzler be­
tonte, daß, wenn er heute noch einmal zu diesem Gesetze das W ort er­
griffen habe, dies deshalb geschehen sei, damit man nickt böswilliger 
Weise aus seinem Sckweigen falsche Schlüsse ziehe. E r wies im Weiteren 
darauf hin, welche große politische Bedeutung darin Liege, wenn dieses

Gesetz mehr als eine halbe M illio n  kleinere Rentiers nist 
des Reiches verbinde. Als ehemaliges Mitglied der konservl" 
gewissermaßen als „alter Herr", richtete er an die ko iiie^  ^  
glieder die B itte: „Macken sie keine solchen Spr ünger .   ̂ M
alle Parteien konservativer Richtung, von den Sozialdemo'ral  ̂ M 
freisinnigen, Welsen, Polen und Franzosen sich fern zu v"! ̂ g l ^ 
hafter Beifall.) — Abg. D r. B a m b e r g e r  (deutschstes. ^ dlt , 
zunächst über die Form, in welcher der Reichskanzler au 
wichtigen Frage es nickt verschmäht habe, seine AngnN 
Deutschfreisinnigen zu richten. Insbesondere b e d a u e r t ^ ^ b H E
Reichskanzler der freisinnigen Partei Motive für ihre ablehne" 
untergeschoben, die ibr durchaus fern aeleven. Seine p

- !? Ä !^ a u f  i,i.

untergeschoben, die ihr durchaus fern gelegen, 
hätten sich von Anfang ausschließlich von 
lassen. E r geht dann noch einmal sehr ausführlich je>- ^
näher ein und betont, daß eine soziale Monarckie unmos' 
Darauf wurde die Sitzung vertagt.  ̂ i M  '

Schluß der Sitzung 5 Uhr. Nächste Sitzung Montag 
Fortsetzung der Berathung.

M .
> hê

Deutsches Weich. ^ .
B e r l in ,  16- ^

—  Se. Majestät der Kaiser t r if f t  von Braunsch^ s ^  
Abend kurz vor halb 11 Uhr mittelst Sonderznge
kfibfigen n «4», und 51̂1Potsdamer Bahnhöfe ein. Empfang 
finden auch auf der Rückreise nicht statt. -  Ih re  
Kaiserin hatte während des heutigen Vormittages das 
Schloß nicht verlassen.

—  D ie  letzten Worte der verstorbenen KmW ^  
.G ott segne Bayern, G ott segne

KöMg
von Bayern waren:

W ie aus Rom gemeldet w ird , w ird—  uuo mom gemrloci wiro, wuv - gsti»' 
seine Reise nach B e rlin  Sonntag 4 Uhr Nachmittag ^ 
und über Genua, Basel, Frankfurt und Leipzig- I" 
halbstündiger Aufenthalt genommen w ird , hierher koM>

si^

y u i v s i i i i t v i g c l  n u s r u l y u n  g e n v u l t t l e n  u u v v ,  ^
Ankunft erfolgt in  B e rlin  um 10 Uhr Vorm. auf o"> ^  vi» 
Bahnhöfe. Der M ilitärbevollmächtigte G ra f Rodn» 
Könige bereits entgegengereist.

—  Ende M a i ist der Besuch des griechischen 
in  B e rlin  zu erwarten. Derselbe w ird  kurz sein 
Herrschaften nach Petersburg begeben.

- -  D ie Ernennung des Generals Bronsart von ^  
dorff zum kommandirenden General des 1. Armeekorps 
der „Königsb. Hart. Z tg .", bereits erfolgt. .

—  D ie Samoakonferenz hat sich gestern über d> ^  
Gestaltung der Regierung auf Samoa verständigt- 
Sitzung der Konferenz soll am Dienstag stattfinde»,

—  D er Staatsm inister D r. v. Goßler ist von 
nach B e rlin  zurückgekehrt.

—  Der deutsche Gesandte in  Rom, G ra f Sou» 
walde, ist gesternlern aus Rom hier eingetroffen. »m et(,,

Der türkische Abgesandte A li  N izami Paschn I ^ ei»'
Freitag-Nachmittag dem Reichskanzler Fürsten v. V lsw  
Besuch ab.

—  I m  letzten Armee-Jagdrennen in Charlottenv
preis des Kaisers und 8600 M ark) siegte Lieutenant
(Garde du Korps) „V a lje a n ." ' " G iß n '^ ,?

D er Kaiser hat mehreren M itg liedern der M w  
Truppe aus Anlaß des Sieges über Buschiri Orden«"
g - " ° - rU -h .u ,  '

—  M it  den Ausschmückungsarbeiten in  V e u - g l  
begonnen worden. Auf dem Potsdamer Platz wird d 
„B e ro lin a "  die Königlichen Gäste begrüßen, '"^ih' 
Opernplatze vor der Vase, welche die Kaiserin Aug»» M

90. Geburtstag Kaiser W ilh e lm « ^  ^denken an den
ließ, eine große allegorische Gruppe r»e ^
lands und Ita lie n s  verherrlichen w ird. Hervorrage» . >>
unter der Oberleitung des Bauraths Böckmaim '
Arbeit. D er Kaiser hat sich den Schmuck des Sch  ̂
vorbehalten. m eW " ^

D er gestern im  Reichstage eingebrachte o  > 
Z 4 des Strafgesetzbuches ^ ^betr. die Abänderung des tz

dem Strafgesetzbuch werden die Nummern 1 
1.durch nachstehende Bestimmungen ersetzt: 1-

oder ein Ausländer, welcher im  Auslande " » e ^ c h ^ ^ a ^

Ä S

vvrl, riu nusluilver, weiter rm Ausranoe eurr 
Handlung gegen das deutsche Reich oder einen Bun 
ein Münzverbrechen oder gegen einen Deutschen ^
Gesetzen des deutschen Reichs als Verbrechen oder jchs» 
strafbare Handlung, oder als Beamter des deutsch"' K l­
eines Bundesstaates eine Handlung begangen hat, j„, ^ 
vorerwähnten Ersetzen als Verbrechen oder Vergeh" - 
anzusehen is t; 2. ein Deutscher, welcher im  Auslaß  e>anzusehen ist; 2. ein Deutscher, welcher im  '-nu^.'V  
desverrätherische Handlung gegen das deutsche
Bundesstaat begangen Hai "  "  marte^!!,,,'>

—  Das in  Aussicht genommene Reichstags-O» M  
nicht Montag, sondern Dienstag Abend im  HerreNY

a!»stattfinden.
Der nächste deutsche Schmiedetag findet 

und 1. J u n i d. I .  in Frankfurt a. M . statt.
D ie Kreuzerkorvette „S oph ie " ist am 16. ^

bourne eingetroffen. .^ te l l» ^ ^
K öln, 18. M a i. D ie In te rna tiona le  2lu ' 

Nahrungsm ittel und Hausbedarf ist heute M ittag  „H  er 
der Spitzen der C iv il- und M ilitärbehörden s" ^  
worden. .«aber s,,,

München, 18. M a i. D ie  feierliche Aufbahrm 
der K ön ig in -M utte r findet in  der Allerheiligen ^  ^ E  >l

E  von oDem Publikum  ist der Z u tr it t  am Sonntag hjs 
bis 9 Uhr Abends und Montag von 5 Uhr '^,r>er ,,, 
Abends gestattet. Am Tage der Beisetzung setzt
zug vom Brunnenhofe unter dem Thronsaale in  „  'llä 
führt durch die Residenzstraße, Dienerstraße, >'der ^

durch die W ein- und Theatinerstraße nach  ̂ P je»^platz
Hofkirche. D ie Beisetzungsseierlichkeit findet ,^ tiin ^
1 Uhr unter 101 Kanonenschüssen und G locken^ § 
D ie Ordnung des Trauerzugs, welche heute ^ § , 1,1»» '" >l
w ird , ist ähnlich derjenigen
gierenden Fürsten, auch die .. ..........
Friedrich sandten dem Prinz-Regenten herzlich^ ,,
gramme. sönig'"

Dresden, 18. M a i. D er H of legt fü r die ^ r o w .  
von Bayern von morgen ab eine dreiwöchige,

B ern , 18. M a i. D n  Bundesrath hat die
Ausland.

U ri aufgefordert, zwei Vertreter zur Begrüßung 3'
I ta lie n  nach Göschenen zu senden und eine Kvnw  ̂ ^Miauen nucy Gv,cyenen zu irnoen uno einr „ä  tzer^V 
terie zum Ehrendienst aufzubieten. D ie Verwaltn g» 
bahn hat angeordnet, an der Grenze bei D ir



^»elw ^  T unnels Ehrenpforten zu errichten. —  Gutem 
Iiiiix  ̂ nach hat der König von Ita lien  dem Bundesrath 
Rl h/. Befriedigung ausgesprochen, daß er Gelegenheit habe, 
"̂»en "Ersten schweizerischen Behörde persönlich verkehren zu

Der ehemalige Ministerpräsident Alfred 
Stt,° P ar is gestorben.

'»folge „ ^ b .  M ai. D er politische Verein „Wahrheit" ist 
Eignet ^^orischer Thätigkeit im sozialistischen S in n e, welche 
^»Ui,a  ̂ öffentliche Sicherheit und die gesellschaftliche

Ä ß  b.^öhrden, bis auf Weiteres durch einen polizei-

»»s ^  D ie "O" einem hiesigen B latte gestern
, »̂>e„st ^  ^brachten Nachrichten von einem blutigen Zu- 
Hak Nm^^^chen den Mohamedanern und Christen im Sand- 

^ g ,,'V a r  haben bis jetzt keinerlei Bestätigung erfahren. 
KaiserV>^oeco, ^b. M ai. D er Stapellauf des Rammkreuzers 

"ö Joses" hat heute unter zahlreicher Betheiligung 
sosksg "n. A ls Pathin fungirte die Erzherzogin M aria

^rzeich, ! M ai. D er Präsident Carnot hat das Dekret 
^  ' durch welches die Einrichtung einer Tombola ge- 

^  deren Reinertrag bestimmt ist, eine Anzahl Lehrer
^re, t z ' u n d  Ackerbauschulen, sowie Arbeiter, Nnterosft- 

che > .^ ^ u  und Marinemannschaften aus der Provinz zum 
Pari) ^2ste!lung nach P ar is  kommen zu lassen, 
oa». 18. Maj Der Minister des Aeußern, Spuller, be-»»l'rl

listen k Gesandten in München, Varröre, dem Prinz­
en  A-g,/' Beileid des Präsidenten Carnot und der sranzösi- 

anläßlich des Todes der Königin-Mutter M arie

^  H'- M ai. I n  gut unterrichteten Kreisen verlautet,
k̂atiou k d i e  Zurückziehung der Vorlage betreffs Ra- 

v° r Ä«ch,^,^uckerkonvention beschlossen.
>» '»»>Ii„, >?' 18. M ai. I n  der hier abgehaltenen Jahres- 
> schloss? Vereins der Bergleute von Northumberland 

n worden, eine lOprozentige Lohnerhöhung zu ver-

^<ei>?N,°""nopel, 17. M ai. D ie Pforte hat das Gewehr- 
Atl,°„ ,'cher acceptirt.

 ̂ l drin-' M ai. Nach einer M ittheilung der „Akropolis" 
d, Eorg von Griechenland (geb. 1869 , der zweite
>/" eiujg. zur Vervollständigung seiner nautischen S tu -llye 2  'O  ̂ schirr

^  ^blt auf der französischen Flotte zubringen.

„ »tt-»>nji-c-Da«riLt-n
^er'o^, M ai. (Kämmerer-Wahl.) I n  der gestrigen Sitzung  

^  ^ e n  wurde Herr Zander auf weitere 12 Jahre a ls  
iI^ u ererh eb er wiedergewählt.

»» .  ̂ große B e-
den Besitz des

Laase übergegangen.
orr.) Der Chef der M arinestalion  
ist gestern hier eingetroffen und im

S " !
.  E p isc h es  f '» a d m ir a l Knarr. ist geste 

^ U s  abgestiegen.
17- M ai. (Pferde-Ankauf.) A u s dem Gestüt des Herrn 

vom^ R a p ^ ^ d . e , »  Tage Herr Stallm eister Ackermann

(Ueberfluß an H eringe,:.) A n der Küste bei°^Na,>7 ^ 0err ^^everstuu an a-erlngen.- rra ver ^u,ic vei
U  fii,.? ungeheure M engen Ostseeheringe (S tröm linge)
^Nükä ^senm^ ^ * i s  sür das Schock, wie berichtet wird, schon bis 

a e i g e s u n k e n  ist und die Fischer trotz des überreichen 
^  L i b e r o  Verdienst haben.
l̂ gd °j.^tog . M ai. (Der General-Postmeister D r. v. Stephan) 

Ä? Her/ ,7 ^ tta g  in  Samostrzel beim G rafen B ninski zur Pürsch- 
M n v  iL' Zt. erlegte 14 Rehböcke.

^  er^^ch'di.'^M ai. (Leichenfund.) Am Ufer der Netze bei Pakosch 
!̂e L ^ d e t  ni^^Eiche eines M a n n es gefunden, welcher allem Anschein 

" ^^wunden denn an dem Halse der Leiche fand man zwei

fokales.
T hvrn . 20. M a i 1889. 

Zur Jnspizirung des U lanen-N egim ents^ A M ' ^ i s c h e s . )
dr»i Nr- 4 ist der Kommandeur der 4. Kavallerie-

lst iP ^  ^iebmann hier eingetroffen. D ie Jnspizirung
... Dem Landgerichtsrath Bischofs in  E lbing

d TaniV^^ktis/.^utlassung au s dem Justizdienste ertheilt worden.
^  (^ ^ E h  Dr. Schwarzenberger in E lbing ist der Charakter

/D em  Strafanstaltsaufseher a. D . Zacharias zußEMZW-s-
iu hatte,

8ebil>. /  hat
a ls  H errenhaus-M itglied, welches er seit dem 

v, ' niedergelegt. Um die Verdienste des Herrn
.oildet ^n Westpreußen ein Komitee von polnischen

in  ' ^ s  - - - -

'  "  (Di
zum 4. J u n i  eine Versammlung nach T h o r n  

welcher Herrn v. S lask i eine Ehrengabe überreicht

d R e t t u n g s b a n k ) ,  deren Zweck es ist, den
M polnischen Händen zu erhalten, läßt neuerdings 

ist?tl d a e h ? I '  der „Przyjaciel Tor." mittheilt, wird das Herrn 
^keits^ Rittergut Zamarte (2182 M orgen groß) im Kreise

K», ^  d e n " d e r  Bank parzellirt werden; zu diesem Zweck 
D a , i , -  M ai ein Termin in Zamarte anberaumt.

Nil?" D h i e r s c h u t z v e r e i n )  hat beschlossen, an den
 ̂ ^ N ew ?bn ,pr^ußlscher Landwirthe eine Anfrage zurichten,  ob 

brs ^  l4,0dladkn!!n"^ürde, den Kneänen das Reiten des Sattelpferdes 
^reuVcEußis^ ^ g e n  zu verbieten.

0"icin pichen F o r s t v e r e i n . )  D ie achtzehnte Versammlung
in ^  01?U 17. AOUtvereins für beide Provinzen Preußen findet an, 

d , n  W-HIau statt.
w e r d , " ? S o m m e r f a h r p l a n ) ,  w eläur am 1 . J u n i  

bnd?^n. qs?krkehr. der Strecke Berlin-Thorn-Jnsterburg zwei
2 tr jtt^ b e^  Der neue Z u g ) , a c h  Jnsterburg geht um 6 Uhr 

M 10 i,s,I ? ? m  Hauptbahnhofe ab; der Zug v o n  Jnster- 
T r ^ N a t s ^  ^  M in . V orm ittags hier ein.

V r Hau« d e t e r ^  Sonnabend wurde die Neßler'scke Oper
,ü' ^  S ä k k i n g e n "  zum zweiten M ale aufgeführt.

"e,mäßig besetzt; die Darstellung erntete reichen

„ Z a m p a "  oder „D ie M amorbraut", 
Gnsi- Akten von Herold gegeben. D ie Titelpartie 

kick f  toriuil, Ferdinand W ild mit Geschick durchgeführt,
Ä d e ^ r r  ourch lebhaften A pplaus anerkannte. Stimmlich  
^ir'^Ugas"a seine L .- Anforderungen seiner P artie nicht ganz ge« 

n > w e !. ?ie Herr an die höheren Lagen nicht hinan.
^ iu  ^ g en ^ ^  W ,ld emlegte —  es w ar das Lied: „Ich  will 
 ̂ ^ in, az wc,r aon Matzenauer —  wurde dankbar aufgenommen.

d , '
E  ̂ wel^ Aufführung der Oper „Das Nachtlager von 

Wild Jäger an

—  ( I m  S o m m e r t h e a t e r )  wurde gestern vor gefülltem Hause 
eine N ovität, die Gesangsposse „ D i e  j u n g e  G a r d e "  von Jacobsohn  
aufgeführt. D ie Posse errang einen nicht unbedeutenden Lackerfolg. 
Die' einzelnen Rollen w aren gut besetzt und wurden auch dementsprechend 
durchgeführt.

— ( R e i c h a r d - V o r t r a g . )  Der in Aussicht genommene V ortrag  
des Afrikareisenden P a u l Reichard in der hiesigen Abtheilung der deut­
schen K olonial - Gesellschaft kann eingetretener Umstände wegen leider 
nickt stattfinden.

—  ( F r e i w i l l i g e  F e u e r w e h r . )  D ie Steigerabtheilung der F rei­
w illigen Feuerwehr hielt gestern früh von 6 Uhr ab auf Wunsch des 
Stadtbauraths Herrn Schmidt im Ziegeleipark eine Steigerübung mit 
der Maschinenteile,- ab. E s galt bei dieser Uebung die höchsten B äum e 
des Parks zu ersteigen und a ls nützlichen Zweck dabei die starken, 
trockenen Aeste zu entfernen. E in  zahlreiches Publikum folgte mit regen, 
Interesse diesen mehrstündigen anstrengenden Uebungen.

—  ( D e r  s t e n o g r a p h i s c h e  V e r e i n )  machte gestern auf Leiter­
w agen einen A usflug nach Barbarken. E s nahmen ca. 100 Personen  
an demselben Theil. D ie Abfahrt erfolgte gegen 2 Uhr Nachmittags. 
I n  Barbarken wurde nach einem allgemeinen Kaffee das Vergnügen  
durch einen großen Spaziergang eröffnet; die Musik schritt voran. D ie 
Promenade endete mit einer Polonaise. Hieran reihten sich verschiedene 
S p iele . Nach dem Abendbrot wurde noch auf dem Rasen Contre ge­
tanzt. D en Schluß bildete Rundtanz unter der Kolonnade. D ie Rück­
fahrt erfolgte Abends 10 Uhr. Vom  schönsten Wetter begünstigt, ist 
das Vergnügen au fs Glänzendste ausgefallen. Jeder bedauerte nur, 
daß bei solcher Gelegenheit leider die S tunden  allzu schnell verlaufen. 
D ie „Soliden" unter den Theilnehmern an den, A usfluge verlebten den 
„angebrochenen Abend" noch gemeinschaftlich im Schützengarten. —  Der 
nächste A usflug soll nach Ottlotschin geplant sein.

—  ( A u s f l u g . )  Der katholische Gesang-Verein „Cäcilien" von der 
S t .  Johanniskirche unternahm gestern Nachmittag mittelst Sonderzuges 
einen A usflug nach Ottlotschin. Am A usflugsorte angelangt, wurden  
in dem nahe dem Bahnhöfe gelegenen Walde gesellschaftliche Sp iele  aller 
Art aufgeführt; auch ein fröhliches Tänzchen wurde veranstaltet. Abends 
gegen V^IO Uhr erfolgte die Rückfahrt.

— ( K o n z e r t . )  M orgen, Dienstag konzertirt die Artillerie-Kapelle 
in  Arenz' G arten.

—  ( F r ü h k o n z e r t . )  D ie Liedertafel Mocker veranstaltete gestern 
im „W iener Cafe" in Mocker ein Frühkonzert, welches auch von Thorner 
Sangesbrüdern besucht war.

—  ( D a s  G a s t h a u s  „ Z u r  b l a u e n  S c h ü r z e " )  hat in seinen 
S te llu n gen  mehrere der Rennpferde beherbergt, welche gestern beim 
Frühjahrs-M eeting des Thorn-Bromberger R eiter-V ereins auf der R en n ­
bahn erschienen. Der Besitzer der Pferde, G raf Lehndorff-Steinort 
sprach sich über die Einrichtungen der S ta llu n gen  sehr anerkennend aus.

—  ( B e s i t z v e r ü n d e r u n g . )  D a s dem Fuhrherrn Poplaw ski ge­
hörige, in der Bäckerstraße gelegene H aus ist für den K aufpreis von  
46 000  Mk. in den Besitz des Scbmiedemeisters Kuczynski übergegangen.

—  ( Z u r  B e a c h t u n g . )  W ir werden ersucht, daran zu erinnern, 
daß es Zeit ist, die Einkommensteuer für das gegenwärtige Vierteljahr 
bei der Königl. Kreiskasse unter V orlegung der Veranlagungsbenach- 
richtigung zur Vermeidung der E inleitung des Z w angsverfahrens zu 
entrichten.

—  ( F e u e r . )  Am Sonnabend früh brach in einer Wärterbude auf 
dem Kleemann'schen Holzplatze in  Mocker Feuer a u s; die Bude brannte 
gänzlich nieder.

—  ( V e r h a f t u n g . )  E in  Arbeiter wurde verhaftet, weil er am 
Sonnabend einen anderen Arbeiter in. S treite mit einem Ziegelsteine 
derart an, Kopfe verwundet, daß der Verletzte in Krankenhaus aufge­
nommen werden mußte.

—  ( P o l i z e i b e r i c h t . )  Arretirt wurden 11 Personen.
—  ( G e f u n d e n ) :  ein B und Schlüssel in der Heiligengeiststraße 

und ein w eißes Taschentuch im G lacis. N äheres in, Polizeisekretariat.
—  ( V o n  de r  We i c hs e l . )  Der heutige Wasserstau!) am W inde­

pegel betrug 1,38 M eter. —  Eingetroffen sind auf der Bergfahrt der 
Königliche Regierungsdam pfer „Geheimrath Schmidt" mit 2 eisernen 
Prühnen im Schlepptau für den Dampfbagger „Taucher" aus Plehnendorf 
und der Dampfer „D anzig" mit 3 beladenen Kühnen im Schlepptau 
au s Danzig. Abgefahren sind die Dampfer „Graudenz" m it S p ir itu s  
beladen nach Königsberg und der Dampfer „D anzig" mit 5 Kähnen in, 
Schlepptau nach Wioclawek. Der russische Dam pfer „N ieszaw a", Nhederei 
F ajan s in  Warschau, brachte gestern bei seiner Thalfahrt einen Kahn 
au s N ieszew a mit, welcher mit einem W arteraum  für die Passagiere 
überbaut ist und hier zugleich a ls  Anlegestelle oberhalb des Brücken- 
thores an, Weichselufer festgeankert ist.

Nennen zu Tdorn am 19. War
Gestern Nachmittag hielt der Thorn-Bromberger Reiter-Verein auf 

dem Lissomitzer Exerzierplätze sein Frühjahrs-M eeting ab, welches vom  
schönsten Wetter begünstigt war. Freunde des R ennsports und sonstige 
Zuschauer hatten sich in großer Zahl zu dem R ennen eingefunden; neben 
der Tribüne war ein stattlicher W agenpark angefahren. D ie Betheili­
gung an den einzelnen R ennen w ar — namentlich von au sw ärts —  
nicht eine so lebhafte, wie nach den Anm eldungen erwartet werden 
konnte; ein gutbesetztes Feld hatte nur das Prinz G eorg-Jagd- 
R ennen auszuweisen. Der Totalisator, welcher zum ersten M ale auf 
dem Rennplätze aufgestellt w ar, fand ziemlich starken Zuspruch; außer­
gewöhnliche G ew im ,-R esultate lieferten die gestrigen R ennen nicht. I n  
den Pausen zwischen den einzelnen R ennen konzertirte das Trompeter­
korps des U lanen-R egim ents. D ie R ennen selbst verliefen wie folgt:

1. H u n t e r s - F l a c h - R e n n e n .  Ehrenpreis und 100 Mk. dem ersten, 
Ehrenpreis und 50  Mk. dem zweiten, Ehrenpreis dem dritten Pferde. 
Distance ca. 2500  M eter.

E s  liefen von sieben angemeldeten Pferden vier.
Rittm . Frhr. von W rangel's (4. Ul.) br. S tu te  „M olly" v. O ut Cast

(Hlbl.) a. R eiter: Lt. D ulon  (4. U l . ) .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1
Lt. Haack's (1. D rag.) br. H. „Green Devil" v. E m iliu s od. H ym enaeus 

a. d. B lue Garter a. R e iter : Lt. G raf Lehudorff (3. D rag.). . . 2  
Lt. Frhr. v. R ecum 's (4. Ul.) F .-W . „Herrmann" 1 v. Flibustier

od. Grimston a. d. D irl Cheap. a. Reiter: B es............................ .8
Lt. v. Elbe's (5. Hus.) „Orakel". R eiter: Bes. .. . ............................. 0

„Orakel" hatte zuerst die Führung des R ennens, fiel dann aber ab 
und kam nicht wieder auf. „M oll,)" siegte sicher nach Gesellen mit etwa 
acht Längen.

2. H ü r d e n - R e n n e n .  Ehrenpreis und 400  Mk. dem ersten, 150  
Mk. dem zweiten Pferde. Distance ca. 2000 M eter.

Angemeldet waren acht Pferde, es starteten drei.
Lt. v. Koppy's (5. Hus.) schwbr. W . „M arius"  v. M onseigneur a. d.

M arinotte 4j. R eiter: Lt. v. Elbe (5. H u s .) .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1
Rittm . Heidborn's (4. Ul.) F .-S t . „Durandale" v. Grand D aniel a. d.

Zoloe ». R eiter: Lt. von Lewinski (4. U l . ) .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0
Lt. Schlüter's (4. Ul.) br. S t .  „Maiennacht". R eiter: Bes. . . . 0

D a s R ennen nahm einen unerwarteten Verlauf. „Durandale"  
brach an der ersten Hürde aus und bei dem Versuche des R eiters, die 
S tu te  zum Nehmen des Hindernisses zu zwingen, stürzte Pferd und 
Reiter. Der Reiter der „M aiennacht", Lt. Scklüter kam gleichfalls an 
dieser S telle zu F all, und zwar, nachdem die Hürde bereits genommen 
war. Glücklicherweise wurden bei beiden Stürzen Reiter und Pferde 
nicht verletzt. D a „Durandale" und „Maiennacht" au s dem N ennen  
ausschieden, durchlief „M arius"  die B ahn allein.

3. P r i n z  G e o r g - J a g d - R e n n e n .  Ehrenpreis gegeben von  
S r . Königl. Hoheit dem Prinzen Georg von Preußen dem siegenden 
Reiter, Ehrenpreis von einem Herrn des U lanen-R egim ents von Schmidt 
dem zweiten, V ereinspreis dem dritten, vierten und fünften Reiter. 
F ür Chargenpferde des U lanen-R egim ents von Schmidt von Offizieren 
des R egim ents zu reiten. Distance ca. 2500 M eter.

Angemeldet neun Pferde, sieben liefen.
Lt. Schlüter's br. W . „Seydlitz" a. R eiter: Bes... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1
Lt. von Lewinski's br. W . „F ilucius"  a. Reiter: Bes... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2
Lt. von Radecke's br. S t .  „Delta" z. Reiter: Bes... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3
Lt. Su b h y's br. W . „Pallasch" a. R e iter: Bes. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4
Lt. Fullerton-C arnegi's schwbr. S t .  „Sense" s. R eiter: Bes. . . .  5
Lt. H ähnel's br. S t .  „Susanne" rr. R eiter: B es... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0
Lt. Frhr. von Recum 's br. W. „Felix" a. R eiter: B es....................... 0

D a s R ennen wurde brillant geritten; die Hindernisse wurden von  
allen Pferden mit Leichtigkeit genommen. Am Schlüsse des schönen 
S ta r ts , der sich zu einem interessanten Kampfe zwischen den einzelnen 
R ivalen  gestaltete, lief „Seydlitz", der anfänglich im Hintertreffen lag, 
mit ca. 10 Längen Vorsprung durchs Ziel. Zwischen „F ilu ciu s"  und

„D elta" war ein Abstand von 5 Längen. „Pallasch" folgte 3 Längen  
hinter „D elta".

4. T h o r n e r  J a g d - R e n n e n .  Ehrenpreis und 300 Mk. dem 
ersten, 150 Mk. dem zweiten Pferde. Distance ca. 3000 M eter.

Angemeldet fünf Pferde, am S ta r t erschienen drei.
Lt. Scklüter's (4. Ul.) F .-W . „W ellington" v. W ellingtonia a. d. Q ueen

of Hearts (Hbl.) a. R eiter: Bes... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1
Lt. D u lon 's (4. U l.) br. S t .  „Avenella" v. J u liu s  a. d. Effie D eans

6j. R eiter: B e s . .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2
G raf Lehndorff-Steinort's (3. Drag.) br. H. „D on  M erino" v. Don- 

caster a. d. M erino 5j. R eiter: Bes... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0
„D on M erino" brach, durch einen in die B ahn gelaufenen Hund 

scheu gemacht, gleich nach dem Ablauf a u s; sein Reiter nahm das R ennen  
wieder auf, doch vermochte sich der Hengst nicht ganz zu beruhigen. 
Erst zu Ende des R ennens, kurz vor dem Ziele setzte „D on M erino"  
seine ganze Kraft ein und in einigen Sekunden verringerte er den be­
deutenden Abstand zwischen ihm und der im M itteltreffen lausenden 
„Avenella" so schnell, daß die S tu te  in Gefahr kam, überholt zu w erden; 
nur zwei Längen trennten den Hengst von derselben. „W ellington"  
siegte a ls erstes Pferd leicht mit etwa 20 Längen.

5. K u r z e s  J a g d - R e n n e n .  P re is  250 Mk. dem ersten, 100 Mk. 
dem zweiten Pferde. Distance ca. 2500 M eter. (Leichte B ahn).

V on sechs angemeldeten Pferden starteten zwei.
Lt. von Koppy's (5. Hus.) br. S t .  „S igu n e"  v. M onseigneur a. d.

S ieglinde 6j. Reiter: Lt. von E lbe... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1
Lt. von Lewinski's dbr. H. „Stafford" v. Carnelion a. d. Catherine 

Howard 6j. R eiter: Bes. . . . .. . . . . . . . . . . . ................................. 2
Zwischen den beiden startenden Pferden entwickelte sich ein scharfer, 

mit lebhafter S p an n u n g  verfolgter Kampf, der anfänglich dem „Stafford"  
günstig schien, denn dieser behauptete sich bis kurz vor dem Ziel in der 
Führung, die er beim Ablauf vom S ta r t übernahm. Schließlich kam 
aber „S igu n e"  dem Hengste vor und siegle mit 2 Längen.

6. P u s t a  - I a g d  - R e n n e n .  100 Mk. und Ehrenpreis dem ersten, 
50 Mk. und Ehrenpreis dem zweiten, Ehrenpreis dem dritten Pferde. 
Distance ca. 3000 Dieter.

Angemeldet waren vier Pferde, zwei liefen.
Lt. Frhr. v. Recum 's (4. U l.) dbr. W . „Knurring" a. R eiter: Bes. 1 
Lt. Scboeler's (4. Ul.) dbr. W . „Com m otion" v. B larney a. d. Duchesse 

of York (Hbl.) a. Reiter: B es....... .. ... .. ... .. ... .. ... .. ... .. ... .. ... .. ... .. ... .. .. 0
„Commotion" brach nach dem Ablauf zweimal au s, wobei der Reiter, 

Lt. Schoeler stürzte, ohne jedoch Schaden zu nehmen. Lt. Schoeler ver­
suchte trotzdem das N ennen weiterzuführen, mußte aber schließlich den 
Versuch aufgeben, da der Wallach sich zu ungeberdig zeigte. „K nurring", 
der allein die Bahn durchritt, nahm die Hindernisse nur mit W ider­
streben und unter stockendem Anlaufe.

Nach Beendigung der N ennen, die von 4 bis 6 Uhr dauerten, er­
folgte die Proklamation der S ieger und die Vertheilung der prächtigen 
Ehrenpreise durch den a ls Richter fungirenden Herrn Oberstlieutenant 
Freiherr von Entreß-Fürsteneck. Unter den Ehrenpreisen ist hervor­
zuheben eine von Nitteremblemen umgebene, broncene Hängeuhr, 
Ehrengeschenk S e in er Königlichen Hoheit des P rinzen Georg von  
Preußen, und eine Büste S r . M ajestät des Kaisers, Ehrengeschenk des 
Herrn Prem ierlieutenants Schulhe-M oderow. —  Abends vereinigten sich 
die M itglieder des Reiter-V ereins zu einem D iner im Hotel „D rei Kronen".

Telegraphische Depesche der „Thorner Messe".
K a t t o w i H , 2ft. M a i. Der gestern abgehaltene Ge- 

Werkstag beschloß die Lohnerhöhung, lehnte dagegen dir acht­
stündige Schicht ab.

Lernntwortlich
für den politischen Theil und Mannigfaltiges: Paul Dombrowski in Thorn; 

______ für den lokalen und provinziellen Theil: H. Wartmann in Thorn.

Telegraphischer Berliner Börsen bericht.
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ ^ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ >20. M a i >18. M a i

Tendenz der Fondsbörse: fest.
Russische Banknoten p. K a s s a ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 1 8 - 3 0
Wechsel auf Warschau k u r z ................................ 2 1 8 - 2 5
Deutsche Neichsanleihe 3'/.- o / o ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 0 4 - 2 5
Polnische Pfandbriefe 5 " / o ...........................  6 5 - 3 0
Polnische L iq u id a tio n sp fan d b riefe ... . . . . . . . . . . . . . . . .  59—
Westpreußische Pfandbriefe 3'/» "/o . . . .  102— 20
Diskonto Kommandit A n t h e i l e ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .24 1— 90
Oesterreichische B a n k n oten ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .143— 70

W e i z e n  g e l b e r :  M a i - J u n i ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 184—
Septbr.-Oktbr......................................................... 182— 75
loko in N ew y o rk .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  8 3 — 50

R o g g e n :  l o k o ....................................................... 1 4 3 -
M a i - J u n i ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 4 1 - 5 0
J u n i - J u l i .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 142—
Septbr.-Oktbr......................................................... 144— 20

R ü b ö l :  M a i ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5 4 - 2 0
Septbr.-Oktbr....................................................  5 3 —80

S p i r i t u s :  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
50er lo k o ..................................................  55— 50
70er l o k o ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3 5 — 50

70er M a i - J u n i ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  34— 50
70er A ugust-Septbr... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  35— 30

Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 3 ' / ,  pCt. resp. 4  pCr

218— 30
2 1 7 - 9 0
1 0 4 - 2 5
6 5 - 2 0
5 8 - 9 0

102-20
241—
1 7 3 - 1 0
185—
1 8 2 - 7 5

8 3 - 7 5
1 4 3 -  
1 4 2 -  
1 4 2 - 5 0
1 4 4 -  70
5 4 -  20  
5 3 - 8 0

5 5 -  70  
3 5 - 8 0
3 4 -  80
3 5 -  50

H o l z v e r k e h r  a u f  d e r  W e i c h s e l .
Am 17. und 19. M ai sind eingegangen: von D . Franke S öhne  

durch Maleck 3 Traften, 1455 Kiefern-Rund-Holz; von Saß ier durch 
Maleck 1 Trafte, 502 Kiefern-Rund-Holz, 14 Eichen-Rund-Holz; von  
I .  Schulz durch Sm uda 4 Traften, 2256 Kiefern-Rund-Holz, 15K iesern- 
M auerlatten, 2 Kiefern-Sleeper, 61 einfache und doppelte Kiefern-Schwellen; 
von Engelm ann und D on durch S tan d t 7 Traften, 4064 Kiefern-Rund- 
Holz, id  Kiefern-M nuerlatten, 25 K iefern-Sleeper, 41 einfache und 
doppelte Kiefern-Schwellen, 51 einfache und doppelte Eichen-Schwellen, 
243 Rund-Birken; von S .  D . Jafse durch Reden; 6 Traften, 1824  
Kiefern-Rund-Holz, 258 Kiefern-Balken, 2825 K iefern-M auerlatten, 1015  
einfache und doppelte Kiefern-Schwellen, 954 Eichen-Plan^on, 128 Eicken- 
Quadrat-Holz, 1910 einfache und doppelte Eichen-Schwellen, 8 R und- 
Buchen, 111 Rund-Birken, 62 eich. Kahnkniee, 767 eich. Rügelholz, 3017  
tief. Dacklatten; von I .  Schulz durch Kopito 4  Traften, 2611 Kiefern- 
Rund-H olz; von C. Grothe durch Glöckner 5 Traften, 2910  Kiefern- 
R und-H olz; von S .  D on durch Glöckner 5 Traften, 206 Kiefern-Rund- 
Holz, 467 K iefern-B alken und K iefern -M auerla tten , 116 Kiefern- 
Sleeper, 2025 einfache und doppelte K iefern-Schwellen, 149 Eichen- 
Plantzon, 67 einfache und doppelte Eichen-Schwellen; von Abr. Karpf 
durch Reich 2 Traften, 250  Tannen-M auerlatten, 850 R und-P appeln; 
von Jos. Karpf durch O . Karpf 3 Traften, 1798 K iefern-Rund-Holz; 
von Kretschmer durch Kunicke 4  Traften, 2590 K iefern-Rund-H olz; von  
Lindner und D alnell durch Kunicke 1 Traft, 498 Kiefern-Balken, 498  
K iefern-M auerlatten, 555 Eichen-Plan^on, 191 Eichen-Quadrat-Holz; 
von Endelm ann und D on durch A. Schulz 5 Traften.

K ö n i g s b e r g ,  18. M a i. S p i r i t u s b e r i c h t .  P ro  1 0 0 0 0  Liter 
pCt. ohne F aß . Loko kontingentirt- , -  M . B r., 57 ,50  M . Gd., 57 ,50 M . 
bez., loko nicht kontingentirt — M . B r., 37,50 M . Gd., M .
bez., pro M a i kontingentirt M . B r., 57 ,25 M . Gd., — M .
bez., pro M a i nicht kontingentirt — M . B r., 37,25 M . Gd., 
— - M . bez., Frühjahr kontingentirt M . B r., — M . Gd., 
— M . bez., pro Frühjahr nicht kontingentirt — - M . B r., 37,25  
M . Gd., — ,—  M . bez., M a i-J u n i nicht kontingentirt — M . B r., 
37,25 M . Gd., — - M . bez., J u n i nicht kontingentirt — M . B r., 37 ,25  
M . Gd. — M . bez., J u li  nicht kontingentirt — M . B r., 37,50  
M . Gd., — - M . bez., August nicht kontingentirt — M . B r., 37 ,50
M . Gd., M . bez., Septem ber nicht kontingentirt — M . B r.,
37 ,50  M . Gd., - M . b e z ._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

M e te o r o lo g isc h e  B e o ^ c h t u n g e n  iu  L h ö r « .

Datum St.
Barometer

lNM.
Themn.

vO.
Windrich­
tung und 

Stärke
B e w ö lk . B e m e r k u n g

19. M ai. 2bp 758.1 ch 21.9 E 1
9bp 758.1 ch 16.1 0 4

20. M a i. 71m 759.3 ch 15.3 N L - 2



Vsn lloulen's Laeao
Vvstvr im Vedesuek blUlKstvr. Ilebsrall rru Iiabon in NüoiiZen a

km. 8.3Ü, km. I.8Ü, km. Ü.85.
Schüizenhaus-^ll^n

I ,

Ordentliche Sitzung der 
StadtverordnetenVersammlung 

M ittw och den 22 . M a i  1889  
Nachmittags 3 Uhr.

Tagesordnung:
1. Superrevision der Rechnung der Kämme­

reikasse fü r das Rechnungsjahr 1887/88.
2. Belr. die Einrichtung eines besonderen 

Verwendungs-Fonds neben dem eigent­
lichen unangreifbaren Reservefonds der 
Sparkasse.

3. Etatsüberschreitung beim Etat des 
Bürgerhospitals und zwar bei T it. I I I  
xos. Ib in Höhe von 8,25 Mk. und 
bei T it. V  pos. I  in Höhe von 21,32 
Mark.

4. Bericht über die Fleischbeschau im 
Schlachthause für das Halbjahr Oktober 
1688 bis März 1889.

5. Betr. die Gewährung einer Remunera­
tion fü r Verwaltung der Sparkasse.

6. Betr. die definitive Anstellung des 
Schlachthaus-Hallenmeister Brzezinski.

7. Desgl. des Schlachthaus-Maschinisten 
Maczkiewicz.

8. Betr. den Abbruch des südwestlichen 
Theiles des alten Hinterflügels am 
städtischen Krankenhause und Erbauung 
eines dreistöckigen Pavillons an dessen 
Stelle.

9. Betr. die Entwässerungsanlage des 
Siechenhauses (Wilhelm-Augusta-Stifts).

10. Betr. die Vermiethung der Lagerräume 
im neu erbauten städtischen Lagerhause 
an der Uferbahn.

11. Betr. den Verkauf des großen Wasser­
wagens der Neustadt und Ankauf eines 
neuen eisernen Wasserwagens.

12. Betr. Anbringung von Holzjatousieu 
an den 3 westlichen Fenstern des 
Bureau I.

13. Betr. Nachbewilligung eines Betrages 
fü r Beschaffung eines Sprengwagens 
für die Schulhöfe.

14. Betr. Ankauf eines Grundstücks.
15. Betr. Umzugskosten des Fürst. Würzburg.
16. Betr. Verpachtung des sogen. Weiß- 

hoser-Kirchhofs.
17. Eingabe des Abfuhrunternehmers, 

Gutsbesitzers Neumann zu Wiesenburg.
18. Einführung und Verpflichtung des 

Herrn Gerichts - Assessor Dr. Gerhardt 
als Stadtrath und Kämmerer.

Thorn den 16. M a i 1889.
D er Vorsitzende

der Stadtverordnetenversammlung.
________  gez. koelbke._____________

Die Stelle eines Nachtwächters und 
Exekutors ist zum 1. J u n i cr. neu zu 
besetzen. Gehalt als Gemeindediener und 
Nachtwächter 216 Mk. Exekutionsgebühren 
über 100 Mark. Handwerker bevorzugt. 
Lesen und Schreiben erforderlich.

L e i b  i tsch den 18. M a i 1869.
______Der Gemeindevorsteher.

Standesamt Thorn.
Vom 12. bis 18. M a i 1889 sind gemeldet:

a. als geboren:
1. Max, Sohn des Kaufmann Samuel 

Meyer. 2. W ladislaw, S. des Arbeiters 
Mathäus Jagielski. 3. 1 Tochter des Kauf­
mann Rudolf Gelhorn. 4. A rthur Robert,
S . des Schlossergesellen Albert Freida. 5. 
Anton, S . des Arbeiters Mathias Czichewicz.

b. als gestorben:
1. M aria  Stoppel, 1 M . 5 T., T. des 

Schneidermeisters Peter Stoppel. 2. Ge- 
rickts-Kanzlist Franz Särroeder, 58 I .  6 M . 
23 T. 3. Paul Johann Schulz, 3 I .  9 
M . 1 T., S . des Restaurateur Johann 
P au l Schulz. 4. Paula Amanda Schentu- 
leit, 4 M . 3T ., T. des Feldwebels im Fuß- 
A rtill.  Regt. N r. 11, August Schentuleit. 
5. Schuhmachermeister Karl Schnur, 74 I .  
5 M . 29 T. 6. Emma Ziehlke, 4 M . 3
T. , unehel. Tochter. 7. todtgeb. Knabe der 
W ittwe Wilhelmine Adamschik. 6. todtgeb. 
unehel. Tochter. 9. Konditor Rudolf Otto 
Tarrey, 27 I .  9 M . 5T ., S. des Konditors 
Rudolf Tarrey. 10. Gerichts - Kanzlisten- 
wittwe Bertha Scbroeder, 57 1 . 11M  6 T. alt.

o. zum ehelichen Aufgebot:
1. Dampfbootführer Heinrich Gustav 

Krienke mit W ittwe Pauline Hulda J o ­
hanna Reichert. 2. Steuermann Joseph 
Constantin Salatka m it W ittwe Hedwig 
Wierzbicki. 3. Königlicher Grenz - Aufseher 
Wilhelm Brandt m it Bertha Kinsky-Lannoch.
4. Schuhmacher Stephan Czarnecki-Briesen 
m it unver. Anna Bartkowski - Briesen.
5. Arbeiter Karl Zimmermann m it M a r i­
anne Franziska Karfinski. 6. Maurergeselle 
Bernhard Gustav Carlguth-Mocker m it unv. 
Antonie Rekit. 7. Tischler Heinrich Hermann 
Reinhold Denst-Berlin m it Laura Stephanie 
Sckittko - Berlin. 8. Bäckermeister Paul 
Louis Otto Laue-Bromberg m it unv. Agnes 
M artha Hedwig D inier. 9. Knecht Theodor 
Maciejewski - Adl. Grochowiska m it Magd 
Cäcilie Krolikowski. 10. Büffetier Eduard 
Gustav Knels m it unv. Clara Taudien. 
11. Bäckermeister Anton Macierzynski-Reh- 
den m it unv. Helene Amanda Pawlowski.

ä. ehelich sind verbunden:
1. Bäckergeselle Philipp Lewandowski und 

Marianne M üller. 2. Schuhmachergeselle 
Franz Dybowski und Pelagia Malinski. 
3. Kunstgärtner Franz Szapanski und 
Martha Hedwig Goersch. Glasmacher 
Friedrich Karl Leisten und Bertha Louise 
M arie Kaschke - Wlotzlawek. 5. Arbeiter

tephan Rogowski und Anna Kwella.

Danksagung.
F ür die so überaus zahlreichen Be­

weise herzlicher Theilnahme, welche 
uns bei dem so plötzlich erfolgten Ab­
leben und bei der Beerdigung unseres 
innig geliebten Sohnes, Bruders, 
Schwagers und Onkels k u v o lf la r re v  
in so liebevoller Weise zu Theil w u r­
den, sagen w ir  Allen unseren herz­
lichsten Dank.

Thorn den 20. M a i 1889.
Die Hinterbliebenen.

Durch die heute M ittag  erfolgte 
Geburt eines kräftigen Jungen w u r­
den hocherfreut

H a u p t ,
^Assessor bei der Königl.Staatsanwaltschaft 

und Frau änni, geb. von kor-oke. 
Thorn den 19. M a i 1889.

Bekanntmachung.
Montag den 27. d. M ts. 

von Vormittags 9 Uhr an
gelangen die Nutzungen der nachstehenden, 
zum Gute Ollek gehörigen Wiesen-, Weide- 
und Roggenschläge an O rt und Stelle zum 
öffentlichen Ausgebot und zwar:

1. Die Weideschläge unterhalb des Ge­
höfts zu beiden Seiten des Struga- 
Grabens in 2 Parzellen von 7,961
bezw. 3,661 da auf 1 Jahr gegen 
sofortige Bezahlung des Pachtzinses.

2. Der Winterroggen zwischen dem Birg-
lau'er Wege und dem Walde in  4 P a r­
zellen von 3,715, 3,691, 3,919 und 
4,320 da Größe auf 1 Jahr gegen 
sofortige Bezahlung des Kaufpreises.

3. Der 1jährige Klee- und Thymotheeum- 
schlag zwischen dem B irg lau 'er Wege 
und den: Struga-Graben in 3 Parzellen 
von 3,700, 3,865 und 3,800 lia Größe 
auf 3 Jahre gegen sofortige H inter­
legung einer Kaution in halber Höhe 
des jährlichen Pachtgebots.

4. Die sogenannten Lulkau'er Wiesen in 
4 Parzellen von 5,860, 5,947, 6,357 
und 5,217 Im, sowie 2 vorstehende 
Flächen von 1,139 und 1,159 da Größe 
auf 6 Jahre gegen sofortige H inter­
legung einer Kaution in halber Höhe 
des jährlichen Pachtgebots.

Die speziellen Bedingungen werden im 
Termine vorgelesen und die Grenzen der 
Pachtflächen an O rt und Stelle vorgezeigt 
werden, doch können die Bedingungen auch 
vorher im Bureau I  unseres Rathhauses 
eingesehen und die Grenzen der Pacht­
flächen durch Vermittelung des Försters 
W ü r z b u r g  zu Ollek besichtigt werben. 

Thorn den 18. M a i 1889.
______Der Magistrat.______

ZMNWttftkigttW.
I m  Wege der Zwangsvollstreckung 

soll das im Grundbuche von Schönsee 
Band IX ,  B la tt 230, auf den Namen 
der W ittw e t r r t l » r r i  i n n  
geb. Ü L iu p v e k »  eingetragene, zu 
Schönsee belegene Grundstück

am 10. J u li 1880
N orm . 10 U hr

vor dem unterzeichneten Gericht, an 
Gerichtsstelle, Z im m er 4, versteigert 
werden.

Das Grundstück ist m it einer Fläche 
von 0,4,61 Hektar zur Grundsteuer, 
m it 126 Mk. Nutzungsmerth zur Ge­
bäudesteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abschrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abschätzungen 
und andere das Grundstück betreffende 
Nachweisungen, sowie besondere Kauf­
bedingungen können in  der Gerichts­
schreiberei, Abtheilung V, eingesehen 
werden.

Thorn  den 9. M a i 1889.
Königliches Amtsgericht.
Oeffentliche freiwillige

Versteigerung.
Im  Auftrage des Gutsbesitzers Herrn 

v o „  werde ich auf dessen
Grundstück in  Ostrowitt, Kreis Briesen, 
wegen Nichtabnahme am

Donnerstag den 23. M a i  cr.
Vorn». 1v Uhr

ea. 2 0 0 0  C tr. Haferstroh in M ieten,
zur sofortigen Abnahme, unter den im Ter­
mine bekannt zu machenden Bedingungen 
öffentlich meistbietend gegen gleich baare 
Zahlung verkaufen.

L H ^ r a a ,
'____________ Gerichtsvollzieher in  Thorn.

Bauparzellen
auf der Bromberger Vorstadt verkauft 
unter günstigen Bedingungen

0. ä. 6uk8oli.

H o lz v e r k a n fs - B e k a n n tm a c h m ig .
Königliche Höerförsterei Kirschgrund.

Am 24. Mai 1889 von Vorm. 9 Uhr ab
sollen im  v s r i t l i n S  schen Gasthause in  Grost-Nendorf:

1. aus dem Belauf Elseudors:
Jagen 18, 171 Stück Kiefern-Rundholz V. Klasse,

„  70, 225 „  „  „  V. „
„  36, 10 „  .. „  V. ,.

2. aus dem B elauf Neudorf:
Jagen 159, 16 Stück Kiefern-Rundholz IV . und V. Klasse,

20 „  „  -Stangen I. Klasse,

50 ,, ,, „  I I I .  „
3. aus dem Belauf B rühlsdorf:

Jagen 140, 10 Stück Kiefern-Stangen I. Klasse,
„  141, 15 „  „  -Rundholz IV . und V. Klasse,

außerdem
Kiefern-Kloben- und Knüppelholz aus dem Einschlage sämmtlicher Beläufe 
öffentlich meistbietend zum Verkaufe ausgeboten werden.

E ic h e n a u  den 17. M a i  1889.
D er Oberförster.

vo i»

Bekanntmachung.
Montag den 27. M a i d. Js.

Vormittags 10 Uhr
sollen im Fortifikations-Bureau eine Anzahl 
auf dem rechten und linken Weichselufer 
auf Festungsterrain gelegene Parzellen 
zur (Srasnutzung sowie mehrere auf dem 
rechten Ufer gelegene Parzellen als Holz­
lagerplätze öffentlich meistbietend verpachtet 
werden.

Die Pachtbedingungen, sowie die Lage, 
Größe und Grenzen der betreffenden P a r­
zellen, nach den Plänen, können während 
der Dienststunden im vorgenannten Lokale 
eingesehen werden.

Königliche Fortifikatioii.
Holzlieserung.

Oeffentliche Snbmissions-Lieferung von 
100 Bettungsrippen ä 6 m lg., 16 em 

br., 16 em st.,
150 Bettungsrippen ä 4,5 m lg., 16 em 

br., 16 ein st.,
800 Bettungsbohlen ä 3 m lg., 30 ein 

br., 8 ein st.,
sämmtlich von trockenem Kiefern-Holz, inner­
halb 3 Monate.

Hierzu Termin
M ontag den 3. Juni d. Js.

vormittags ll Uhr
im diesseitigen Bureau, bis zu welchem 
versiegelte Offerten m it der Aufschrift: 
„Submission auf die Lieferung von Bettungs­
hölzern" einzureichen sind.

Bedingungen im diesseitigen Bureau, bezw. 
auch gegen Einsendung von 75 Pfg. ab­
schriftlich beziehbar.

Königliches Artillerie-Depot 
Thorn.

Freih. v. fleilrengtein. talinlce.
A ie  amtliche Gewinn - Liste zur 

Äönigsberger Pferde - Lotterie 
kann eingesehen werden in der 

Expedition der „Thornev Presse",
_______Katharinenstr. 204.

M Das früher llrr^ llrm ski'sche
Grundstück, Bromberger Vorst. 

M IL D  2. Linie, neben der Ulanenkaserne, 
ick willens, freihändig bei

geringer Anzahlung zu verkaufen.
llovvawki.

Näheres durch Herrn 1. Xuor>n8ki, Hunde- 
gasse Nr. 2 4 4 . ___________________

Die Restbestünde
meines Lagers in

Ligaeeen, Ligaeellen unä 
Isbselcen

verkaufe ich, um schnell zu räumen, zu
außerordentlich billigen Preisen.

4^. U v IR IKL«.

Lllsverkallt.
Die Waarenbestände des 8. äron'schen

Nachlasses werden zu jedem nur annehm­
baren Preise ausverkauft.

Einrahmungen und 
Glasarbeiten

werden wie früher angenommen und zu
den billigsten Preisen ausgeführt______

Trunksucht
ist durch mein seit langen Jahren be­
währtes M itte l heilbar. So schrieb 
Herr 6. 0. in L. (Schweden): „Schon vor 
mehreren Jahren einmal wurde ich von 
einer m ir befreundeten Dame ersucht, der­
selben I h r  M itte l gegen Trunksucht zu ver­
schaffen; ich will hier beiläufig bemerken, 
datz es den gewünschten Ersolg hatte" 
u. s. w. Wegen Erhalt dieses ausgezeich­
neten M itte ls  wende man sich vertrauens­
voll an Fabrikant
in  Dresden 1v.

1 Zur Ausführung t  
Z von Hochbauten und  ̂
Z baulichen Anlagen ^
^  empfiehlt sich ^

 ̂ Lieclianowslri,
^ Bauunternehmer, ^
H Thorn IN , Mellinstraste 8 8 . ^

Reinwollene schwarze

K E a c h e m ir s A
empfiehlt 6ael Gallon,

Altstädter M arkt.

Speise-Lls
aus italienische Art.

Bestellungen nehme von V? Liter an. 
Nach außerhalb versende in  Papierdüten 
bei 12stündiger Garantie.

1.8eliul1r, Konditor,
Gerberstraffe 271.

Das beste Präservativ gegen
Rothlauf der Schweine

ist: peinliche Sauberkeit in den Ställen 
und regelmäßige öftere Desinfektion 
derselben.

Zu diesem Zwecke am geeignetsten 
sind

Karbolsäure u. 
Kreolin.

Zu haben in Blechflaschen ä 1 Lit., 
sowie ausgewogen, in  der Droguen- 
handlung von

Apotheker IN. kiebensabm, 
Schönsee Westpr.

Mannesschmäche
heilt gründlich und andauernd

pro!, stiel!. Dr. visenr
>Vien, lX., Porr6üanga886 3la. 

Auch brieflich sammt Besorgung der 
Arzneien. Daselbst zu haben das Werk: 
„D ie männlichen Schwächezustände» 
deren Ursachen und Heilung." (14. 
Auflage) Preis 1 M ark in Briefmarken.

Photographie.
Für Amateure vorzügliche ausprobirte 

Apparate von 30 M k. an. Platten, Che­
mikalien rc. stets zu Engros-Preisen vor- 
räthig. W M " Anleitung gratis. "WW

> V a e I» 8 , Photograph,
Mauerstraße 463.

Reiner

vllKLrvvlll! I
H U 8>686 k o tt lV V k iN  ^  40 ^  '
sammt Faß ab Bahn Werschetz. Absendung 
erfolgt nach vorheriger Einsendung des 
halben Bestellungsbetrags.

^ i r t o r »  V«rI»L, Weinbergbesitzer,
Werschetz (Ungarn).

Eine Amme
wird gesucht. Zu erfragen in  der Expe­
dition dieser Zeitung.

Dienstag den 21.

Großes Strei
unter Leitung des Herrn ^  ^  Ps,

Von 9 Uhr ab

Arenz' <6«^" .
Dienstag den ^  ^

K  Ä m c h - C E I

Anfang 8 Uhr. Entree

S nrn -P krrio  ^

Dienstag den 21. Dkat
nach dem Turn-" , ,,

General-Versau t
i» der T u r» h a ^ >  ''
der Vertreter ZUMWahl 

in D i r  schau.

>. M BZ o iiim i-». <,...
mit eleganten Stöcken und  ̂
empfehlen in sehr großer

w e i ' ä e i '  t . e c k - l i o n ' t l

offeriren
ä Psund ^  A

Wind- u n ' ^ L r s ^  
Schülerinnen hiesiger

U M " Pe»s>o» M
geboten in der Familie eu ist 
Offiziers. Anfragen unter 
Expedition dieser Zeitung 

E in gewandter

langer N V «
wird für Restauration 9 ^ .  ^  
unter Nr. 60 in der Exp^d ^ - - - .

Einen Kutscher , ,
zum sofortigen A ntritt s"cbt

lworg ^
Ein ordentlicher verheirat!)?

Kutsche-
n bei
z ie x n n o e e n ^  .

k7N8U5
kann sofort eintreten bei » itE !z ie x s n ä e e ," -^

Ein anst.
wird zum Verkauf von Sp 
Limonade gesucht.

1. 8obu!tr, K o n d ito r^ ^ ----

Zunge M E -

ist zu verkaufen.
dieser Zeitung.

Näheres

»bx,

8i>l
di-
r°i»

der

die das Plätten erlernen 
sich melden bei 1. flstissT,

Geübte

Toillko-AcheW«
finden dauernde BeschästigU! 1 ^ , 1» 

__________ K u lm e rftra fie ^ -

Ein Stand 0, 
fast neuer

Eine GarteilspAfK
wird auf einige Wacken ^  ^e rf^

24»ü B la rl^5

dieser Zepedition dieser Zeitung

"Eine neue
steht billig zum B ert 
Eine kl. Wohn, zu vernn .

i  « M L Z ö t z M

i

^ vernueiuen --------------- -
4 freundlich möbl. Z ilN l"^ '
4 N e il-K u lttie r-V o rs ta dM ^^^

Näheres im Entladen
Frdl. m. Zim. sof. z - ^ n u L ^ d ' ' .

,u

dition dieser Zeitung
^>wei F a m ilie n w -h n u n A " l  ,

- o  zu vermiethen, Brua
ck. L k o v r o ü s l l i

Druck und Verlag von D. Dom brorvski in Thorn.


